
Der Helbebote
Amtsblatt der Gemeinde Helbedündorf

mit den Ortsteilen: 
Friedrichsrode | Großbrüchter | Holzthaleben | Keula | Kleinbrüchter | Toba

25. Jahrgang Freitag, 27. Januar 2017 1/2017 - 4. Woche

45 Jahre

11. Februar 2017 
14:00 - 15:00 Uhr Kartenvorverkauf in der Schenke

04. März 2017
14:30 Uhr - Kindertanz, Eintritt: 5 Euro (Erwachsene), 3 Euro (Kinder)

19:11 Uhr - 2. Prunksitzung, Eintritt: 10 Euro

18. Februar 2017 
14:00 - Rentnerfasching

mit Kaffee und Kuchen organisiert vom Frauenbund Großbrüchter 

Programmbeginn: 14:30 Uhr, Eintritt: 5 Euro

19:11 - 1. Prunksitzung, Eintritt: 10 Euro

26. Februar 2017 
11:11 Uhr - Großer Umzug durchs Dorf

anlässlich unseres Jubiläums gibt es wieder einen Umzug mit vielen 

Gästen aus den Nachbarvereinen, mit Blaskapelle und anschließendem 

„Frühschoppen“ auf dem Saal mit ein paar Höhepunkten aus den     

letzten Jahren inkl. Livemusik, Eintritt frei

FASCHING in  

    GROßBRÜCHTER

Der GCC lädt in die Gemeindeschenke nach Grassgrabenshusen ein...HELAU!
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Gemeindeverwaltung Helbedündorf
Sitz:  Rasenweg 5, 99713 Helbedündorf
Homepage: www.helbeduendorf.de
E-Mail:  info@helbeduendorf.de
 Tel. 036029 82033
 Fax 036029 83313 

Sprechzeiten des Bürgermeisters:

Montag  09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten - allgemeine Verwaltung:

Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes:

Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten des Ordnungsamtes:

Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 08.00 - 10.00 Uhr

Sprechzeiten des Kontaktbereichsbeamten:

Dienstag  11.00 - 12.00 und 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag 11.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten der Ortsteilbürgermeister:

Ortsteil Holzthaleben:
Gerald Burghardt
dienstags  17.30 - 18.00 Uhr
 in der alten Schule (Vereinshaus)
 Tel. 0172 5895673
 und  036029 74563
Ortsteil Keula: 
Ilona Ulrich
 nach telefonischer Vereinbarung
 Tel. 036029 83160
Ortsteil Großbrüchter:
André Barthel
montags 18.00 - 19.00 Uhr
 in der Gemeindeschenke
 Tel. 0171 7089924 und
 036075 388113 (dienstlich)
 andre.barthel@krieger-schramm.de
Ortsteil Friedrichsrode:
Maria Ende
 nach Vereinbarung
 Tel. 036338 62721
Ortsteil Toba: 
Norbert Barth
 nach telefonischer Vereinbarung
 Tel. 036330 65477
Ortsteil Kleinbrüchter:
Hella Dietrich
mittwochs  17.00 - 18.00 Uhr
 Tel. 036330 65735

Sprechzeiten der Schiedsfrau 
der Gemeinde Helbedündorf

Frau Eckstädt nach Vereinbarung
 Tel. 036330 60194

Bankverbindung der Gemeinde Helbedündorf

Kyffhäusersparkasse
BIC: HELADEF1KYF
IBAN: DE68 8205 5000 3200 0016 90

Nordthüringer Volksbank
BIC: GENODEF1NDS
IBAN: DE33 8209 4054 0003 4163 72

Festsetzung der Grund- und Hundesteuern 
für das Kalenderjahr 2017
1. Steuerfestsetzung
a)  Grundsteuer
Die Hebesätze für die Grundsteuern A und B sind gegenüber 
dem Vorjahr unverändert.
Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2017 
die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, wird 
aufgrund von § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) die 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 2017 in derselben Höhe wie 
für das Jahr 2016 durch die öffentliche Bekanntmachung fest-
gesetzt. Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffent-
lichen Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie 
wenn ihnen an diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zu-
gegangen wäre.
Dies gilt nicht, wenn Änderungen in der sachlichen oder persön-
lichen Steuerpflicht eintreten. In diesen Fällen ergeht anknüpfend 
an den Messbescheid des Finanzamtes ein entsprechender 
schriftlicher Grundsteuerbescheid.
b)  Ersatzbemessung nach § 42 GrStG
Für Steuerpflichtige, bei denen die Festsetzung der Grundsteuer 
nach der Ersatzbemessungsgrundlage des § 42 Grundsteuer-
gesetz erfolgt, ist die Steueranmeldung bei baulichen Verän-
derungen bzw. Nutzungsänderungen neu abzugeben. Das 
entsprechende Formular ist im Steueramt der Gemeindeverwal-
tung Helbedündorf erhältlich. Für alle anderen Steuerpflichtigen 
erfolgt die Festsetzung der Grundsteuer nach der Erhebung bzw. 
Schätzung aus dem Vorjahr. 
c)  Hundesteuer
Die Hundesteuer der Gemeinde Helbedündorf beträgt für den 
Ersthund 40,00 Euro, für den Zweithund 60,00 Euro, für jeden 
weiteren Hund 100,00 Euro. Gegenüber dem Kalenderjahr 2016 
ist damit keine Änderung eingetreten, so dass auf die Erteilung 
von Hundesteuerbescheiden für das Kalenderjahr 2017 verzich-
tet wird.
Die Hundesteuer 2017 wird mit dem im zuletzt erteilten Hunde-
steuerbescheid festgesetzten Betrag am 01.07.2017 fällig.
2. Zahlungsaufforderung
Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer und die 
Hundesteuer für 2017 zu den Fälligkeitsterminen und mit den 
Beträgen, die sich aus dem letzten schriftlichen Grundsteuer-
bescheid/Hundesteuerbescheid vor Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung ergeben, auf eines der in diesem Bescheid ange-
gebenen Bankkonten der Gemeindekasse zu überweisen oder 
einzuzahlen.
3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese durch öffentliche Bekanntmachung bewirkte Steu-
erfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach dieser öffent-
lichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist bei der Gemeinde Helbedündorf, Rasenweg 5, 
99713 Helbedündorf schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Gemeinde Helbedündorf
Steueramt

Amt für Landentwicklung und 
Flurneuordnung Gotha
Az.:  1 - 8 - 0609 Gotha, den 14.12.2016

Schlussfeststellung

1. Gemäß § 63 Abs. 2 des Landwirtschaftsanpassungsge-
setzes (LwAnpG vom 03.07.1991, BGBl. I S. 1418, zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 19.06.2001, BGBl. I S. 1149) 
i.V.m. § 149 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG vom 
16. 03.1976, BGBl. I S. 546, zuletzt geändert durch Ar-
tikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008, BGBl. I S. 2835) 
wird das Bodenordnungsverfahren „Stallanlage Klein-
brüchter“, Kyffhäuserkreis, mit den folgenden Feststel-
lungen abgeschlossen:

1.1 Die Ausführung nach dem Bodenordnungsplan ist be-
wirkt.
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Nachruf
Die Gemeinde Helbedündorf nimmt Abschied von ihrem 
langjährigen Gemeinderatsmitglied und Beigeordneten

Wolfgang Melneck
der am 13. Januar im Alter von 81 Jahren verstorben ist.
Herr Melneck war viele Jahre Gemeinderatsmitglied und 
übernahm im Jahre 2002 in einer sehr schwierigen Phase 
als Beigeordneter die Leitung der Gemeindeverwaltung 
Helbedündorf. Diese Aufgabe erfüllte er mit großem Opti-
mismus und Engagement zum Wohl der Einwohner.
Auch nach seiner aktiven Tätigkeit fühlte er sich mit der 
Gemeinde Helbedündorf sehr verbunden, suchte regelmä-
ßig das Gespräch und war an der Entwicklung interessiert.

Wir danken dem Verstorbenen für seinen Einsatz zum Woh-
le der Gemeinde Helbedündorf.
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Für die Gemeinde Helbedündorf

Jörg Steinmetz
Bürgermeister

Das Ordnungsamt informiert

Winterdienst 

Grundstückseigentümer/-nutzer haben die Pflicht bei Schnee- 
und Eisglätte die Gehwege, die Zugänge zur Fahrbahn und zum 
Grundstückseingang rechtzeitig zu beräumen/bestreuen, dass 
Gefahren nach allgemeiner Erfahrung nicht entstehen können 
(eine 0,80 m breite Bahn ist ausreichend und zumutbar; der Geh-
weg muss nicht in der kompletten Breite beräumt werden)
Wir bitten ausdrücklich darum, dass nachdem der Winterdienst 
die Straßen beräumt/bestreut hat, den Schnee nicht wieder auf 
die Straße zurück zu werfen.

Auch die Gemeinde möchte die Fahrbahnen von Schnee und 
Eis befreien. Leider kam es in der Vergangenheit mehrfach durch 
„kreuz und quer“ parkende Fahrzeuge zu Behinderungen d.h. die 
Mitarbeiter des hiesigen Bauhofes konnten nicht räumen/streu-
en.
Das ärgert nicht nur die Anwohner wenn die Straße nicht ge-
räumt/gestreut werden kann, dies hat auch zur Folge, dass die 
Sicherheit nicht mehr gewährleistet ist z.B. für den Rettungs-
dienst sowie andere Versorgungsfahrzeuge z.B. Müll- und Glas-
container können nicht mehr entleert werden.  
Auch ein Verstoß der StVO liegt vor „ das Parken an einer en-
gen Straßenstelle mit Behinderung des fließenden Verkehrs“ und 
wird geahndet.

Wichtige Informationen zur Heizöllagerung
Im Zuge der Wiedervereinigung hat der Energieträger Heizöl 
enorm an Attraktivität gewonnen. Allein im Kyffhäuserkreis sind 
rund 10.000 genehmigte Anlagen zu verzeichnen. Vor dem Ge-
setzgeber tragen die Betreiber dafür Sorge, dass eine sichere 
und sachgerechte Lagerung des Heizöls erfolgt und keinerlei 
Verunreinigung von Boden und Gewässer zu befürchten ist.
In der Vergangenheit ist jedoch stark aufgefallen, dass hier ein 
großer Handlungsbedarf besteht. Viele Betreiber kommen ihren 
gesetzlich vorgegebenen Pflichten nicht oder nur unzureichend 
nach. Oftmals fehlen auch Wissen und Informationen sowie das 
Bewusstsein dafür, welche Aufgaben die private Lagerung von 
Heizöl mit sich bringt.
Im Gegensatz zu den wiederkehrend zu prüfenden Anlagen 
(beispielsweise in Trinkwasserschutzgebieten), welche einer re-

1.2 Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im 
Bodenordnungsverfahren hätten berücksichtigt werden 
müssen.

2. Mit der Unanfechtbarkeit der Schlussfeststellung ist das 
Bodenordnungsverfahren beendet.

3. Der Gemeinde Helbedündorf wurden die in § 150 FlurbG 
bezeichneten Unterlagen für den Ortsteil Kleinbrüchter 
zur Aufbewahrung übergeben.

Begründung
Die Ausführung des Bodenordnungsplanes ist in tatsächlicher 
und rechtlicher Hinsicht bewirkt. Das Liegenschaftskataster und 
das Grundbuch wurden nach den Ergebnissen der Bodenord-
nung berichtigt.

Die Voraussetzungen zur Schlussfeststellung nach § 149 FlurbG 
liegen somit vor.
Der Gemeinde Helbedündorf wurden eine Ausfertigung der die 
neue Feldeinteilung nachweisenden Karte, ein Verzeichnis der 
neuen Grundstücke, eine Zusammenstellung der Bestimmungen 
des Bodenordnungsplanes, die dauernd von allgemeiner Bedeu-
tung sind und nicht in das Grundbuch oder andere öffentliche Bü-
cher übernommen wurden sowie eine Ausfertigung der Schluss-
feststellung übersandt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb einer Frist von einem 
Monat nach der öffent-lichen Bekanntmachung Widerspruch er-
hoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim
 Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung Gotha
 Hans-C.-Wirz-Straße 2
 99867 Gotha
einzulegen.
Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchs-
frist (Satz 1) nur gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf 
dieser Frist bei der genannten Behörde eingegangen ist.
gez. (Dienstsiegel)
Mathias Geßner
Amtsleiter

Öffentliche Bekanntmachung 
des Einwohnermeldeamtes
Das Bundesmeldegesetz (BMG) räumt die Möglichkeit ein, der 
Übermittlung von persönlichen Daten ohne Angabe von Gründen 
zu widersprechen. Folgende Auskunftssperren sind möglich:
•	 Auskunftssperre	nach	§	42	BMG	(keine	Übermittlung	an	öf-

fentlich-rechtliche Religionsgemeinschaften)
•	 Auskunftssperre	nach	§	50	Abs.	1	BMG	 (keine	Weitergabe	

von Daten an Parteien und Wählergruppen)
•	 Auskunftssperre	 nach	 §	 50	 Abs.	 2	 BMG	 (keine	Veröffentli-

chung von Alters- und Ehejubiläen)
 Gemäß dieses Absatzes sind: Altersjubiläen der 70. Geburts-

tag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Ge-
burtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. 
und jedes folgende Ehejubiläum.

•	 Auskunftssperre	nach	§	50	Abs.	3	BMG	 (keine	Weitergabe	
der Daten an Adressbuchverlage)

Die Widersprüche zur Übermittlung der Daten sind beim Einwoh-
nermeldeamt Helbedündorf (Rasenweg 5, 99713 Helbedündorf) 
geltend zu machen.

Einwohnerzahlen
Stand: 31.12.2016

Ortsteil Einwohner
Friedrichsrode 70
Großbrüchter 363
Holzthaleben 896
Keula 556
Kleinbrüchter 198
Toba 259

Helbedündorf Gesamt 2342
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ger Ministeriums für Soziales, Familie und Gesundheit durch den 
Kyffhäuserkreis vergeben.
Für folgende Aktivitäten sind Zuwendungen möglich:
•	 Die	Durchführung	von	Veranstaltungen,	bei	denen	Personen	

oder Personengruppen für ihr ehrenamtliches Engagement 
öffentlich ausgezeichnet werden,

•	 Maßnahmen,	die	Menschen	für	das	Ehrenamt	gewinnen	
und motivieren,

•	 Maßnahmen,	die	Menschen	bei	der	Ausübung	des	Eh-
renamtes unterstützen, ihr Engagement dauerhaft sichern 
sowie neue Formen des Ehrenamtes fördern,

•	 individuelle	Würdigungen	ehrenamtlich	Tätiger,	z.B.	durch	
Ehrungen und Preise,

•	 Aus,-	Fort-	und	Weiterbildung,	die	der	ehrenamtlichen	Tätig-
keit von Nutzen sind,

•	 Die	Förderung	der	Entwicklung	und	Betreuung	von	Vernet-
zungsprojekten von Trägern gemeinnütziger ehrenamtlicher 
Tätigkeit.

Bis zum 31. März 2017 können Sie einen Antrag einreichen. 
Sie erhalten den Antrag unter
http://www.kyffhaeuser.de/kyf/index.php/ehrenamt_kyf.html
oder telefonisch unter 03632 / 741 - 528.

Mitteilung des Wasserleitungsverbandes 

„Ost-Obereichsfeld“ Helmsdorf für das Jahr 2016

Werte Kunden in der Gemeinde Helbedündorf/Ortsteile 
Holzthaleben und Keula!
Gemäß § 21 Abs. 1 der zur Zeit geltenden Trinkwasserverord-
nung möchten wir Sie hiermit über die Art und Menge der ver-
wendeten Aufbereitungsstoffe in unserem Trinkwasser informie-
ren.
Die Desinfektion des Trinkwassers erfolgt mit Chlorgas. Die Kon-
zentration beträgt 0,05 mg/l (Milligramm je Liter). Der Grenzwert 
liegt bei 0,30 mg/l.
Weitere wichtige Parameter:
Gesamthärte:  26,3 ° deutsche Härte, entspricht 
  Härtebereich 4. 
  Hier gibt es keinen Grenzwert.
Sulfat:  132,0 mg/l Grenzwert: 250 mg/l
Magnesium:  33,6 mg/l Grenzwert: Hier gibt es keinen 
  Grenzwert.
Nitrat:  32,3 mg/l Grenzwert: 50 mg/l
Natrium:  7,9 mg/l Grenzwert: 200 mg/l
pH-Wert:  7,37 Grenzwert: 6,5 - 9,5
TOC-Wert:  0,52 mg/l Grenzwert: Hier gibt es keinen 
  Grenzwert.

Alle Werte sind von der Untersuchung am 17.11.2016 und ent-
sprechen der Trinkwasserverordnung, für keinen Wert gibt es 
eine Ausnahmegenehmigung!
Weitere Werte können in unserem Verband unter der Telefon-
nummer 036075/31033 abgefragt oder im Internet unter www.
wlv-helmsdorf.de eingesehen werden.

Helmsdorf, 21.12.2016
Ihr Wasserleitungsverband
„Ost-Obereichsfeld“ Helmsdorf

Termine Lehrgang zur Vorbereitung 
auf die Staatliche Fischerprüfung
Es wird bekannt gegeben, dass zwei 30-stündige Vorbereitungs-
lehrgänge auf die Staatliche Fischerprüfung zu folgenden Termi-
nen stattfinden. 
Lehrgang Sondershausen:
 Freitag 27.01.2017 18:00 - 21:00 Uhr
 Samstag 28.01.2017 09:00 - 15:00 Uhr
 Sonntag 29.01.2017 09:00 - 15:00 Uhr
 Freitag 03.02.2017 18:00 - 21:00 Uhr
 Samstag 04.02.2017 09:00 - 15:00 Uhr
 Sonntag 05.02.2017 09:00 - 15:00 Uhr
 
Lehrgangsort: Sportlerheim Oberspier
Lehrgangsleiter: Egbert Thon (0174 / 4209018)
Kosten des Lehrgang: Jugendliche und Erwachsene 75,00 
EUR (zzgl. Lehrmaterial) 

gelmäßigen Überwachung unterzogen werden müssen, fristen 
einmalig zu prüfende Anlagen ein eher anonymes Dasein. Doch 
auch diese Heizöllager existieren mitunter bereits seit mehr als 
25 Jahren und können Verschleiß- und Abnutzungserscheinun-
gen nicht entgehen. Daher liefert die untere Wasserbehörde des 
Landratsamtes des Kyffhäuserkreises im Folgenden wichtige 
Hinweise zu den gesetzlichen Anforderungen an Heizölverbrau-
cheranlagen:
1) Anzeige- und Genehmigungspflicht
 Jede Lageranlage, welche ein Lagervolumen von 1.000 Liter 

übersteigt, muss bei der unteren Wasserbehörde angezeigt/
genehmigt werden. Das kann auch nachträglich erfolgen!!!

2) Prüfpflicht
 Jede Lageranlage oberhalb der 1.000-Liter-Grenze muss 

entsprechend einmalig oder wiederkehrend durch einen zu-
gelassenen Sachverständigen geprüft werden. Dies ist un-
aufgefordert und durch den Betreiber selbst zu veranlassen. 
Für Thüringen gilt:

- Über 1.000 Liter in Trinkwasserschutzzonen (Zone III), sowie 
außerhalb von Trinkwasser-schutzzonen aber über 10.000 Li-
ter à alle 5 Jahre (unterirdische Anlagen alle 5 - 2,5 Jahre).

- Für alle übrigen Anlagen oberhalb der 1.000 Liter mindestens 
einmalig vor Inbetriebnahme.

- Vor Inbetriebnahme einer länger als 1 Jahr stillgelegten Anla-
ge sowie nach einer wesentlichen Änderung muss ebenfalls 
eine Prüfung erfolgen.

- Generell ist das Lagern von Heizöl in den Trinkwasserschutz-
zonen II und I nicht statthaft!

3) Fachbetriebspflicht
 Alle Arbeiten an den Öltanks und Ölleitungen, wie etwa Ein-

bau, Wartung oder Reparaturen dürfen ausschließlich von 
ausgewiesenen Fachbetrieben durchgeführt werden.

4) Kontrolle durch den Betreiber
 Der Betreiber hat augenscheinliche Mängel an der Anlage, 

wie z. B. Undichtheiten, Risse oder Beschädigungen im Auf-
fangraum unverzüglich zu melden bzw. durch die Fachfirma 
beseitigen zu lassen.

Für Fragen steht Ihnen die untere Wasserbehörde gerne zur 
Verfügung.
Ansprechpartner:  Landratsamt Kyffhäuserkreis
 Markt 8, 99706 Sondershausen
 Frau Carolin Grabe
 Sachbearbeiterin untere Wasserbehörde
 Telefon: 03632/741258

Neue Biotonnenmarke
Das Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft des Land-
ratsamtes Kyffhäuserkreis hat im Dezember 2016 die neue 
Biotonnenmarke verschickt. 
Die Biotonnenmarke ist gut sichtbar mittig auf den Deckel der 
Biotonne zu kleben. Ab dem 01.02.2017 wird die Biotonne 
nur noch mit gültiger Biotonnenmarke entsorgt.

Neuregelungen im UVG noch nicht in Kraft
Das Jugend- und Sozialamt des Landratsamtes des Kyffhäuser-
kreises weist darauf hin, dass die von der Bundesregierung be-
absichtigte Änderung des Unterhaltsvorschussgesetzes derzeit 
noch nicht in Kraft getreten ist. 
Geplant sind Verbesserungen für Kinder und Jugendliche durch 
Verlängerung der möglichen Bezugsdauer bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres.
Von einer Antragstellung sollte momentan noch abgesehen wer-
den, da nicht bekannt ist, ab wann das Gesetzesvorhaben um-
gesetzt wird. Selbstverständlich wird das Jugend- und Sozialamt 
des Landkreises rechtzeitig vor dem Start der Gesetzesnovelle 
die Öffentlichkeit informieren.

Förderung ehrenamtlicher Tätigkeiten 
im Kyffhäuserkreis für das Jahr 2017
Der Kyffhäuserkreis fördert gemeinnützige, ehrenamtliche Tätig-
keiten im Landkreis. Insbesondere die Bereiche Soziales, Um-
welt, Kultur, Gesundheit und Sport stehen im Fokus der Förde-
rung. Die Fördergelder werden vom Freistaat Thüringen und der 
Thüringer Ehrenamtsstiftung zur Verfügung gestellt. Die Förder-
gelder werden entsprechend der Vergabegrundsätze der Thürin-
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Die Gemeinde Helbedündorf 
gratuliert dem Ehepaar

Gerhard und Ingrid Schnepfe 
aus Großbrüchter

zum Fest der Diamantenen Hochzeit und wünscht  
weiterhin noch viele schöne gemeinsame Lebensjahre 

voller Glück und Gesundheit.

Helbedündorf im Januar 2017

Veranstaltungskalender

Großbrüchter

28.01.2017 Turnierabschlussfest des Reitvereins Groß-
brüchter

18.02.2017 1. Prunksitzung und Seniorenfasching
26.02.2017 Karnevalumzug
04.03.2017 2. Prunksitzung und Kinderfasching
01.05.2017 Oldtimertreffen
08.-09.07.2017 Sommerfest der Pferde (Reitturnier)
11.09.2017 Tag des Denkmals
10.-11.11.2017 Kirmes

Holzthaleben

11.02.2017 1. Prunksitzung
18.02.2017 Familienfasching
19.02.2017 Kinderfasching
24.02.2017 Büttenabend
25.02.2017 Faschingsparty
29.07.2017 Cliquenturnier des Bayern-München-Fan-

clubs und Rocknacht mit EMMA

Kleinbrüchter

13.04.2017 Osterfeuer
30.04.2017 Maibaumsetzen
15.07.2017 Feuerwehrfest & 3. Lauf des Thüringer Feu-

erwehrcup
13.-14.10.2017 Kirmes
18.11.2017 Skatturnier
16.12.2017 Weihnachtsmarkt

Toba

18.02.2017 DRK „wie helfe ich richtig“
18.03.2017 Verkehrsteilnehmerschulung
01.04.2017 Frühjahrsputz (Feuerwehr)
14.04.2017 Kohlenschlagen
15.04.2017 Osterfeuer
25-27.08.2017 Zeltlager FFW
21.10.2017 Oktoberfest
08.12.2017 Rentnerweihnachtsfeier
09.12.2017 Weihnachtsmarkt

Lehrgang Wiehe
 Samstag 25.02.2017 08:00 - 16:00 Uhr
 Sonntag 26.02.2017 08:00 - 16:00 Uhr
 Samstag 11.03.2017 08:00 - 16:00 Uhr
 Sonntag 12.03.2017 08:00 - 16:00 Uhr

Lehrgangsleiter: Bernd Riese ( 03677 / 841931 oder bernd.rie-
se@gmx.de )
Kosten des Lehrgangs:
Jugendliche unter 18 Jahren 75,00 EUR (zzgl. Lehrmaterial)
Erwachsene 100,00 EUR (zzgl. Lehrmaterial)
Anmeldungen für den Lehrgang in Wiehe werden bis zum 
15.02.2017 entgegen genommen, über den konkreten Ort wer-
den Sie spätestens eine Woche vor Lehrgangsbeginn schriftlich 
informiert.
Der Termin für die Staatliche Fischerprüfung ist voraussicht-
lich am Samstag, dem 25.03.2017 in Sondershausen. Für die 
Anmeldung und weiter Auskünfte steht die Untere Fischereibe-
hörde unter der Telefonnummer 03632 / 741 - 347 zur Verfügung.
Mehr zum Thema Thüringer Fischerprüfung finden Sie unter:

www.thueringer-fischerschule.de

Nächster Erscheinungstermin 
des Amtsblattes:

24.02.2017

Redaktionsschluss:

15.02.2017

Urlaubstermine und Abwesenheiten  
der Ärzte

1. Quartal 2017 
Versorgungsgebiete Keula, Menteroda, Hüpstedt

Dipl.- Med. Maria  Mlocek, Menteroda
06.02.2017 - 10.02.2017
21.03.2017 - 28.03.2017
Dr. med. Martin Kornitzky, Keula
13.02.2017 - 28.02.2017
Dipl.-Med. Cornelia  Heß, Hüpstedt
01.03.2017 - 15.03.2017
Änderung/Ergänzung vorbehalten!

… zum Geburtstag

Großbrüchter

85. Geburtstag  21. Februar Lisa Lauterbach
70. Geburtstag  23. Februar Helmut Barthel

Holzthaleben

75. Geburtstag 12. Februar Klaus Eckardt
85. Geburtstag 13. Februar Waltraud Osterland
85. Geburtstag 21. Februar Ursula Seidenstücker

Kleinbrüchter

70. Geburtstag 02. Februar Marion Furcht

Keula

80. Geburtstag 08. Februar Werner Hoffmann 
80. Geburtstag 12. Februar Walter Licht
75. Geburtstag 19. Februar Hans-Dieter Jakob
70. Geburtstag 24. Februar Dorothea Jakob

Toba

80. Geburtstag 08. Februar Manfred Schwabe
80. Geburtstag 16. Februar Margot Voigt
80. Geburtstag 19. Februar Veronika Böhm
70. Geburtstag 24. Februar Hartmut Schwendel
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Großbrüchter

Schulklassen der Adolf-Diesterweg-Schule 
Ebeleben besuchten Heimatmuseum in 
Großbrüchter
Die Schüler der 3. Klassen der Adolf-Diesterweg-Schule unter-
nahmen einem Ausflug ins Heimatmuseum „Alte Schule“ nach 
Großbrüchter.  Ziel des besonderen Projekttages war  die Ge-
schichte des kleinen Ortes und der Region kennenzulernen, 
wobei der Schulalltag der Eltern und Großeltern im Mittelpunkt 
stand. Das vom Kulturbund Großbrüchter liebevoll eingerichtete 
Museum feiert in diesem Jahr sein 10-jähriges Bestehen und be-
eindruckte den Schülern besonders durch die Möglichkeit eine 
Vielzahl von Exponaten direkt in Augenschein zu nehmen und 
anzufassen. Juliane Meyer, Mitglied des Kulturbundes betreute 
die Schulklassen und berichtete von der Geschichte des 1901 
gebauten Schulgebäudes und dem Leben der Schülers vor 100 
Jahren. Bis zu 80 Kinder fanden damals in einem Klassenraum 
Platz und wurden gleichzeitig von der 1. bis 8. Klasse von einem 
Lehrer unterrichtet. Dass dabei Gehorsam und Disziplin vor-
herrschte verstand sich von selbst. Der Tagesablauf der Schüler 
unterschied sich natürlich gewaltig von dem, der heutigen Zeit. 
Meist mussten die Kinder schon in frühester Jugend mit auf 
dem Feld und auf dem Hof helfen. Geschrieben wurde auf einer 
Schiefertafel und später mit Feder und Tintenfass. Ein Schulran-
zen hielt die ganze Schulzeit und wurde dann an die Geschwis-
ter weitergegeben.  Eine Vielzahl von Geschichten und Episoden 
aus den vergangenen Zeiten bekamen die Schüler erklärt, wo-
bei sie aufmerksam zu hörten und staunten. Schulleiter Volkmar 
Mehler , der selbst von der Ausstellung beeindruckt war, bedank-
te sich für die Unterstützung des Kulturbundes und versprach die 
Möglichkeiten des Museums weiter für die Schüler zu nutzen. 
D. Rothhardt  

Informationen der Ortsteile

Friedrichsrode

26. BLUESFASCHING
am 18.02.2017 ab 20 UHR

im Kuhstall FRIEDRICHSRODE
Es spielt die Jimmy Reiter Band und die Gäste erwartet

„Rares für Bares“

Das ist auch das Motto des diesjährigen BLUESFA-
SCHINGS, und es lässt Freiraum für Ideen in Beiwerk und 
Bekleidung… 
Die Jimmy Reiter Band ist  „... mit das Beste, was dem Blues 
in Deutschland passiert ist“ (SWF).  „Es groovt wie Hölle“ 
(Rocktimes). „Act des Monats - Absolut unterhaltsam!“ (Gi-
tarre & Bass) „Jimmy Reiter singt wie ein amerikanischer 
Bluesman. Ausgezeichneter moderner Blues von einem 
echten Könner an Gitarre und Mikrophon mit toller Band.“ 
(bluesnews.ch)  Jimmy Reiter gehört zu der Liste von deut-
schen Bluesgitarristen, die meiner Meinung nach Weltstars 
sein müssten. (Wasser-Prawda, 02/2016) 
Seit Erscheinen des ausgezeichneten Debüts „High Priest 
Of Nothing“ (2011) tourt die Jimmy Reiter Band durch Eu-
ropa. Mit seiner vierköpfigen Formation (Gitarre, Keyboards, 
Bass, Schlagzeug) hat Jimmy Reiter jetzt das Nachfolge-
album „Told You So“ in seinem ihm eigenen Stil zwischen 
Blues und R&B produziert, das mit überwiegend Eigenkom-
positionen daherkommt und seine Stärken als Gitarrist, Sän-
ger und Songwriter mit einer bestens abge- stimmten Band 
in den Fokus rückt.  
Er wurde ausgezeichnet mit dem „BiG Blues Award“ als bes-
ter zeitgenössischer Blueskünstler 2015 und zur Zeit lobt die 
internationale Bluespresse den Gitarristen und Sänger aus 
Osnabrück: „Dieser Typ ist einer der besten jungen Bluesgi-
tarristen, die man seit langem in Europa gehört hat. Es ist 
immer spannend, ihm zuzuhören - was er spielt, ist immer 
the Real Deal und kein rockiger Mist.“ schrieb beispiels-
weise unlängst das größte britische Bluesmagazin Blues & 
Rhythm, und das holländische Magazin Rootstown sieht in 
ihm „zweifellos einen der besten europäischen Bluesgitarris-
ten“. Auch für die Hildesheimer Allgemeine ist Jimmy „lange 
schon kein Geheimtipp mehr. Unglaublich sicher und abge-
brüht, dennoch emotional und energiegeladen drückt er der 
Musik seinen Stempel auf. Von wegen Talent, dieser Mann 
ist mittlerweile eine feste Größe der hiesigen Bluesszene.“ 
Unter Bluesfans ist er als hervorragender Live-Act bekannt, 
kommt zum ersten Mal nach Friedrichsrode und das Publi-
kum bekommt garantiert „Rares für Bares“. 
Eintritt: 15,00 EUR 
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Darttonia 2016 von Großbrüchter
Das traditionelle Dartturnier des Kulturbundes Großbrüchter e.V., 
welches zwischen den Feiertagen Weihnachten und Neujahr 
stattfand, erzielte bei der letzten Auflage einen neuen Teilneh-
merrekord. 16 Freizeitsportler aus  Großbrüchter und der Umge-
bung warfen um beste Ergebnisse, wobei die begehrte Sieger-
trophäe  in den Händen des Kulturbundes blieb. Im Finale setzte 
sich Eike Winter aus Großbrüchter gegen Michael Zimmermann 
aus Abtsbessingen durch.  Auf Rang 3 kam Erik Weißenborn aus 
Ebeleben. 
D. Rothhardt

Holzthaleben

Mottoparty und Büttenabend
Bei den Thaleber Helbespatzen gibt es viel Neues in 
der 49. Session

Holzthaleben. Ein Jahr vor 
dem großen Jubiläum - 2018 
feiern die Thaleber Helbespat-
zen ihre 50. Saison - soll es 
zum Fasching in Holzthaleben 
wieder rund gehen. Viel Neu-
es haben sich der Vereinsvor-
stand mit Elferrat, aber auch 
die verschiedenen Gruppen 
und Büttenredner einfallen las-
sen, um dem Publikum eine 
ganz besondere Session bie-
ten zu können. 
Freuen dürfen sich die Gäste 
zum Beispiel auf die dritte Auf-
lage des Büttenabends. Weil die Nachfrage nach dieser Veran-
staltung bei den Holzthalebenern so groß ist, hat der Verein ent-
schlossen, auch dieses Jahr wieder - nach dem Aussetzen in der 
letzten Saison - einen solchen Abend zu veranstalten.  Dieses 
Mal findet er nicht auf dem Schützenplatz, sondern in der Schen-
ke statt, wo auch alle anderen Sitzungen durchgeführt werden. 
Neben den Büttenrednern aus den eigenen Reihen gibt es Gast-
auftritte von befreundeten Vereinen. Geplant sind acht Redebei-
träge. Auch lustige Einlagen wird es zwischendurch geben. 
Neu in diesem Jahr ist, dass aus der 2. Prunksitzung die Fa-
schingsparty wird. Anders als bei der 1. Prunksitzung und dem 
Familienfasching wird bei der Party auf die Büttenreden verzich-
tet. Erfahrungsgemäß hat sich gezeigt, dass der Geräuschpegel 
zur 2. Sitzung so hoch ist, dass die Redner auf der Bühne nur 
schlecht gegen die Lautstärke im Saal ankommen. Auch deshalb 
gibt es den separaten Büttenabend.  Neu bei der Faschingsparty 
ist zudem, dass der Abend unter einem Motto steht. Das Beste 
der 80er- und 90er-Jahre soll auf der Bühne und im Saal ge-
zeigt werden. Das Publikum ist dazu aufgefordert, auch die Kos-
tüme entsprechend des Mottos zu wählen. Schließlich winken 
am Ende des Abends wieder für die schönsten und originellsten 
Verkleidungen tolle Preise. Auch die Musik im Anschluss des 
Programms spiegelt das Motto wider: DJ Thomas hat das Beste 
aus den 80er und 90er Jahren herausgesucht.
Ganz besonders freut sich der Verein, für die 49. Session wieder 
ein Prinzenpaar gefunden zu haben. Das Geheimnis, wer in die-
sem Jahr den Thron einnimmt, wird aber bis zur 1. Prunksitzung 
gehütet.
Um die Getränkeversorgung und den Ausschank kümmern sich 
der Verein und das fleißige Team der Theke wieder selbst. Das 
Essen wird von der Fleischerei Tittmar aus Allmenhausen zube-
reitet.
Weil im Vorfeld schon zu erkennen ist, dass das Interesse an den 
Eintrittskarten groß ist, wird darum gebeten, den Kartenvorver-
kauf für die Abendsitzungen auch wirklich zu nutzen.
Und nun warten die Thaleber Helbespatzen, die übrigens 55 Mit-
glieder und 31 aktive Kinder zählen, schon sehnsüchtig darauf, 
dass es wieder heißt: „Thaleben Helau!“
Ireen Wille
Präsidentin der Thaleber Helbespatzen

Krippenspiel Großbrüchter
Ein Krippenspiel auf die Beine zu stellen und einzustudieren wird 
von Jahr zu Jahr schwieriger. Die Anzahl der Kinder, die am Krip-
penspiel aktiv mitmachen möchten werden immer weniger und 
das Besetzen der Rollen macht die Situation nicht leichter. Für 
viele Einwohner der Gemeinde gehören der Besuch der Christ-
vesper und das Krippenspiel zur Tradition und jeder möchte, 
dass es so bleibt.  In diesem Jahr organisierte Lydia Hammer 
das Krippenspiel und stellte mit viel Einsatz die Geschichte um 
die Geburt Jesus auf die Bühne. Der Festgottesdienst wurde von 
Pfarrerin Katharina Freudenberg aus Schlotheim  gehalten und 
von Günther Wagner musikalisch umrahmt.
D. Rothhardt   

Rajasthan - Land der Könige

Lichtbildervortrag im Heimatmuseum Großbrüchter 
Freitag, 10.02.2017 um 20.00 Uhr

Nirgends leuchten die Farben Indiens intensiver,m sind die Märk-
te bunter, gibt es so viele phantastische Paläste wie in Rajasthan.
Ein Land, das zum Träumen einlädt. Karsten und Silke Kliebe aus 
Großbrüchter waren in diesem tollen Zipfel der Welt unterwegs 
und haben atemberaubende Fotos geschossen, die sie uns im 
Rahmen eines Lichtbildervortrages präsentieren.
Der Kulturbund Großbrüchter lädt Einwohner und Gäste 
herzlich ein.
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•	 alle	Gruppenmitglieder,	die	den	Vortrag	„Erste	Hilfe“	besucht	
haben, erhielten eine Teilnehmerbescheinigung vom DRK als 
Weiterbildungsnachweis 

•	 Gruppenausflug	zum	„Wörlitzer	Park“	am	04.	08.16	

•	 eine	 Festveranstaltung	 zum	 „25	 jähriges	 Jubiläum	 mit	 der	
Partnergemeinde  Maxdorf fand am 03.09.16 statt, hier wur-
de die SHG vom Ortsbürgermeister  eingeladen und die Akti-
vitäten der Gruppe vorgestellt .. 

•	 am	16.	09.	16	wurde	die	Gruppenleiterin	Frau	Barbara	Bar-
thel, zur Ehrenamtsgala in Bad Frankenhausen (Kyffhäuser), 
von der Landrätin A. Hochwind ausgezeichnet. 

•	 zum	 „Tag	 der	 offenen	 Tür“	 fuhren	 wir	 am	 17.09.16	 in	 das	
Krankenhaus  Neustadt/Harz 

•	 unsere	 Festveranstaltung	 „10	 Jahre	 Selbsthilfegruppe“	
Holzthaleben fand am 14.10.16 auf dem Schützenplatz statt 
(siehe Bericht !) 

•	 den	 16.11.16	 verbrachten	 wir	 gemeinsam	 auf	 dem	 Weih-
nachtsmarkt in Hildesheim 

•	 zu	unserer	Weihnachtsfeier	am	03.12.16	haben	wir	das	er-
folgreiche Jahr 2016  beendet 

Gruppentreffen, für alle Interessierten, findet immer am 
letzten Dienstag im Monat   um 18.00 Uhr im „Wattestübchen“ 
Holzthaleben statt. 
Alle „chronisch Kranke“ aus Helbedündorf und der Einheitsge-
meinde Menteroda sind   dazu herzlichst eingeladen. 
Wir wünschen allen Gruppenmitgliedern und deren Angehörige 
ein gesundes Jahr 2017 
Vorstand 
SHG Holzthaleben 

Buntes Markttreiben anlässlich des  
10. Kinder- und Vereinsfestes in Holzthaleben
Anlässlich des 10- jährigen Bestehens des Kinder- und Vereins-
festes wollen wir eine alte Tradition wieder neu aufleben lassen.
Am Sonntag, den 25.06.2017 findet ab 10.00 Uhr ein buntes 
Markttreiben/ Flohmarkt auf dem Sportplatz in Holzthaleben 
statt.
Alle interessierten Bürger aus nah und fern können sich bis zum 
31.03.2017 telefonisch, per Fax oder e-mail bei uns melden.

Termine und Preise im Überblick:
21.01.
14 bis
15.30 Uhr:  Kartenvorverkauf im Spatzenhaus, Schulstraße 

(in der Nähe der Kirche)
11.02.,
19.11 Uhr:  Prunksitzung  

(12 Euro Abendkasse/ 10 Euro im Vorverkauf)
18.02.,
14:11 Uhr:  Familienfasching (5 Euro Tageskasse)
19.02.
15.11 Uhr:  Kinderfasching (Erwachsene 2 Euro,  

Kinder 1 Euro an der Tageskasse)
24.02.
19.11 Uhr:  Büttenabend (10 Euro Abendkasse/  

8 Euro im Vorverkauf)
25.02.,
19.11 Uhr:  Faschingsparty unter dem Motto 80er und 90er 

Jahre (12 Euro/ 10 Euro)

Selbsthilfegruppe Hellbedündorf 

Jahresrückblick - 2016 

Selbsthilfegruppen gehören in unserer Gesellschaft zu den tra-
ditionellen Bewältigungsformen von Krankheit und Behinderung, 
wobei jede Gruppe eigene Ziele hat. 
Mitglieder einer SHG entwickeln aus ihrer gemeinsamen Betrof-
fenheit Verständnis und gegenseitige Hilfe. Sie lernen von und 
miteinander, tauschen Erfahrungen aus und ermutigen sich ge-
genseitig um den Alltag besser bewältigen zu können. 2016 war 
für unsere Selbsthilfegruppe wieder ein bewegtes Jahr. 
•	 monatlich,	jeden	letzten	Dienstag	18.00	Uhr,	treffen	sich	die	

Mitglieder der SHG zur  Besprechung 
•	 gemeinsam	besuchten	wir	am	30.01.16	die	Faschingsveran-

staltung der „Helbespatzen Holzthalebens“ 
•	 am	Gesundheitstag	den	06.04.16	im	Bürgersaal	der	Crucis-

kirche in Sonderhausen  nahmen wir teil 
•	 wöchentlich	donnerstags	wird	sich	sportlich	betätigt	 -	Gym-

nastik für 1.Stunde für alle 
•	 wichtige	Informationen,	über	Herzerkrankungen,	bekommen	

wir regelmäßig von der „Deutschen Herzstiftung“ 
•	 Vorträge	„Patientenverfügung“	und	„Vorsorgevollmacht“	wer-

den bei Bedarf  besprochen, Anträge dazu haben wir in der 
SHG zur Verfügung 

•	 bei	Antragsstellung	für	Schwerbehindertenausweise	sind	wir	
behilflich 

•	 eine	gute	Zusammenarbeit	mit	der	 Informations-	und	Bera-
tungsstelle der Selbsthilfe  besteht weiterhin, 

•	 regelmäßig	nehmen	Gruppenleiter	 und	Mitglieder	 der	SHG	
an Weiterbildungen  und Arbeitsberatungen teil 

•		 ein	gemeinsames	Sportfest	fand	am	03.06.16	statt	
•	 das	 Haldenfest	 in	 der	 Nachbargemeinde	 Menteroda	 wurde	

am 13.06.16 von einigen Mitgliedern besucht 
•	 unser	 Seminarwochenende	 war	 in	 diesem	 Jahr	 vom	 08.	 -	

10.07.16 im Ferienpark „Feuerkuppe“ (siehe Bericht! ) 
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Bedanken wollen wir uns auf diesem Wege recht herzlich bei 
unseren Sponsoren und allen Unterstützern des Vereins :
- EDEKA Wagner/ Vahl Hüpstedt / Menteroda
- EDEKA Wolf Holzthaleben
- Fleischerei Hellmund
- Apotheke Menteroda
- Physiotherapie - Meyenberg Menteroda
- Sparkasse Unstrut - Hainich Mühlhausen / Menteroda
- Kyffhäusersparkasse Sondershausen
- LRA Mühlhausen
- Gemeinde Menteroda
- Ortsteilrat Holzthaleben
- Jagdgenossenschaft - Dün - Helbetal
- Mühlhäuser Schlachthof
- Agra GmbH und Co- Kg Holzthaleben
- Kyffhäuser-Kreissportbund/Kreissportjugend
- bei allen Eltern unserer Sportler
Wir wünschen allen Sportlern mit ihren Familien und unse-
ren Sponsoren ein gesundes und erfolgreiches 2017

FSV 2006 Holzthaleben
Werte Sportfreunde
Die Jahreshauptversammlung des FSV 2006 findet

am Freitag den 03.03.2017 um 20.00 Uhr 
in der Vereinsgaststätte „Sportlertreff“ Holzthaleben

statt.
Tagesordnung:
1) Begrüßung
2) Rechenschaftsbericht Vorstand
3) Kassenbericht
4) Bericht Kassenprüfung
5) Entlastung des Vorstandes
6) Bericht Mannschaftsleitungen
7) Diskussion
8) Schlusswort
Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand

Die Bayern können nicht nur Fußball
Am 26.11.2016 hatte der Bayern Fanclub zu seinem 2. vereinsof-
fenen Dartturnier alle begeisterten Dartspieler in das Vereinszim-
mer in der alten Schule nach Holzthaleben eingeladen.
Die Vereinsmitglieder hatten sich für diesen Tag ein straffes Pro-
gramm vorgenommen. Es begann schon 17:30 Uhr mit einer Mit-
gliederversammlung, dabei u. a. mit der Wahl des Vorstandes. 
Die Mitglieder haben einstimmig den bisherigen Vorsitzenden 
Rene Steinbrück und auch die anderen Vorstandsmitglieder wie-
der in Ihren Ämtern bestätigt. 
Gleich im Anschluss an die Mitgliederversammlung kam es zum 
ersten Höhepunkt dieses Abends, die Bayern im Topspiel 18.30 
Uhr gegen Bayern Leverkusen. Im vollbesetzten Vereinszimmer 
konnten die Vereinsmitglieder und Stammgäste ein spannendes 
und hochklassiges Spiel auf der großen Leinwand verfolgen. In 
der Halbzeitpause wurde dann auch eine Tombola mit den Fanar-
tikeln aus dem Weihnachtspaket des FC Bayern München durch-
geführt. 25 Fanartikel - vom kleinen Anstecker bis zum offiziellen 

Telefon: Gabi Heiduck 015237303176 oder Christian Schmidt 
01722873945
E-mail:
gheiduck@gmail.com oder
schmidt-holzthaleben@gmx.de
Fax: Kindergarten 036029/783975
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.
Mit freundlichen Grüßen
Das Festkomitee 

SG 03 Holzthaleben / Menteroda e. V.

Sportjahr - 2016 - des Vereins

Wieder liegt ein aufregendes und erfolgreiches Jahr hinter uns. 
Alle Sportler hatten Spaß am Sport, waren ehrgeizig beim Trai-
ning, sind regelmäßig zum Training erschienen und haben gute 
Leistungen bei den Wettkämpfen erkämpft. Alle haben ihrer per-
sönlichen Leistung, die sie sich vorgenommen hatten, erreicht 
und freuen sich auf das kommende Jahr und auf die neuen He-
rausforderungen.
Neben den Wettkämpfen gibt es natürlich noch andere Aktivitä-
ten.

z.B: Auftritte zu verschiedenen Anlässen, Ferienfreizeit und Ju-
gendbildung und andere Aktivitäten) so war das Jahr :

•	 2	x	haben	alle	Sportler	die	Möglichkeit	zu	trainieren
 Mo.
 16.30 - 18.00 Uhr - Radsport Sporthalle Menteroda
 Do.
 15.00 - 16.00 Uhr - Seniorensport Bürgerhaus Holzthaleben
 16.00 - 17.00 Uhr - Radsport / Kindersport
•	 Fr.
 15.30 - 17.00 Uhr - Radsport Sporthalle Menteroda
•	 Sa.
 10.00 - 12.00 Uhr - Radsport Sporthalle Menteroda
 14.00 - 17.00 Uhr - Volleyball
•	 04.02.	-	07.02.16	Jugendbildung	-	gegen	Gewalt
•	 11.03.16	Sportgala	am	Kyffhäuser	mit	Auszeichnung	unse-

rer Sportler

•	 28.05.16	Kinder	&	Jugendspiele	im	Burgenlandkreis
•	 11.06.16	Sportveranstaltung	zum	„Tag	der	offenen	Tür“	in	

MHL mit jungen ausländischen Menschen
•	 26.06.16	Auftritt	zum	24-	Stunden	Schwimmen	in	Meiningen
•	 01.08.	-	07.08.16	Ferienfreizeit	/	Trainingswoche	vor	Ort
•	 08.08.16	Benefizveranstaltung	Bad	Nenndorf
•	 20.10.-	23.10.16	Jugendbildung	-	gegen	Gewalt
•	 21.10	16	Sport	&	Spielfest	Grundschule	Keula
•	 22.10.16	Sport	&	Spielfest	KITA	Menteroda	und	Grundschu-

le Menteroda
•	 11.11.16	Kreisjugendspiele	des	Vereins
•	 12.11.16	Stadtmeisterschaft	Lauscha
•	 27.11.16	Mitgestaltung	des	Weihnachtsmarktes	Holzthal-

eben
•	 11.12.16	Jahreshauptversammlung	mit	anschließender	

Weihnachtsfeier zum Jahresabschluss
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Keula

Wünsche zum neuen Jahr
Das Jahr 2017 hat begonnen und deshalb möchte der 

Ortschaftsrat Keula allen Bürgern der Einheitsgemeinde Hel-
bedündorf einige Wünsche zum neuen Jahr senden.

Ein bisschen mehr Friede und weniger Streit.
Ein bisschen mehr Güte und weniger Neid.
Ein bisschen mehr Liebe und weniger Hass.
Ein bisschen mehr Wahrheit - das wäre was.

Statt so viel Unrast ein bisschen mehr Ruh.
Statt immer nur Ich ein bisschen mehr Du.

Statt Angst und Hemmung ein bisschen mehr Mut.
Und Kraft zum Handeln - das wäre gut

In Trübsal und Dunkel ein bisschen mehr Licht.
Kein quälend Verlangen, ein bisschen Verzicht.

Und viel mehr Blumen solange es geht.
Nicht erst an Gräbern - da blühn sie zu spät.

Ziel sei der Friede des Herzens.
Besseres weiß ich nicht.

(Peter Rosegger)

Toba

Waldgenossenschaft Toba

Einladung

Die Mitgliederversammlung der Waldgenossenschaft Toba findet
am Freitag, den 24.02.2017

um 19.00 Uhr in der Kegelbahn in Toba
statt.
Alle Mitglieder werden hierzu recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Bericht Vorstandes
4. Bericht Kassenprüfer
5. Diskussion
6. Beschlussfassung
 - Entlastung des Vorstandes und der Kassenprüfer für das 

Jahr 2016
 - Gewinnauszahlung
7.  Schlusswort des Vorsitzenden
Wichtiger Hinweis:
Wem es nicht möglich ist an der Versammlung teilzunehmen, 
wird empfohlen, sich durch schriftliche Vollmacht vertreten zu 
lassen.
Vorstand Waldgenossenschaft 

Toba, den 15.01.2017

Einladung  
zur Jagdgenossenschaftsversammlung 
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Toba lädt zur Genossen-
schaftsversammlung ein.
Die Versammlung findet am Freitag den 24.02.2016 im An-
schluss der Waldgenossenschaftsversammlung, in der Ke-
gelbahn in Toba statt.
Tagesordnung: 
•	 Eröffnung	und	Begrüßung,	Feststellung	der	Beschlussfähig-

keit
•	 Verlesen	des	Protokolls	der	Versammlung	vom	26.02.2016
•	 Vorlage	 der	 Jahresrechnung	 2016/2017	 und	 Bekanntgabe	

des Kassenberichtes
•	 Kassenprüfbericht	2016/2017

Heimtrikot - waren in diesem kostenlosen Weihnachtspaket des 
FC Bayern für seine Fanclubs. Für 5 EUR pro Los konnten die 
Mitglieder auf die tollen Fanartikel hoffen. Den Hauptpreis, das 
neue Heimtrikot, konnte ganz stolz Jens Hetze mit nach Hause 
nehmen.
Nach der Halbzeitpause verfolgten die Fans gespannt die 2. 
Halbzeit und bejubelten ausgelassen in der 56. Minute das ent-
scheidende Tor zum 2:1 zum Sieg durch Mats Hummels.
Nach diesen aufregenden 1,5 Stunden Fußball sollte es nicht 
minder spannend weitergehen.
20 Uhr begann dann das offizielle Dartturnier mit 16 hoch moti-
vierten Spielern und Spielerinnen. Sogar einen ausgewiesenen 
Dortmund-Fan, Michael Strotzer, konnten wir im Teilnehmerfeld 
begrüßen.
Aufgrund der Vorjahresergebnisse wurden auch mehre Favoriten 
gehandelt, so u. a. Jörn Stark, der Titelverteidiger aus dem letz-
ten Jahr und als Geheimfavorit der amtierende Dartmeister aus 
Großenehrich, Guido Strecker. Im Modus 301 und Best of 2 Sets 
wurden die Darts an die 2 neuen Boards im Vereinzimmer gewor-
fen. Es kam zu spannenden Spielen mit zum Teil überraschen-
dem Ausgang. So konnte sich  die Dartanfängerin Nicole gegen 
den Geheimfavorit Guido im Achtelfinale durchsetzten. Nach 29 
Spielen kam es dann gegen 23:30 Uhr zum Finale. Auf der Ge-
winnerseite  konnte sich der jüngste Teilnehmer, Marvin Kapell, 
überraschend klar durchsetzen und über die Verliererseite der 
Vorjahressieger Jörn Stark. In diesem hochklassigen Finale war 
es ausgeglichen bis zum Schluss. Beide Spieler konnten jeweils 
ein Set für sich gewinnen. Im entscheidenden Schlusswurf hat 
sich aber die Jugend durchgesetzt, Marvin hat mit einem Wurf 
auf die Doppel 20 den Sieg nach Großbrüchter geholt.
Neben diesem schönen Gemeinschaftserlebnis konnte der Bay-
ern Fanclub aus den Erlösen der Tombola und Spenden der Ver-
einsmitglieder auch anderen Menschen eine Freude bereiten. So 
wurden dem Verein Kinder-
hospiz Mitteldeutschland 
und der Stiftung Helbedün-
dorf jeweils 150 EUR für 
deren wichtige gemeinnüt-
zige Arbeit überwiesen.
Der Bayern Fanclub wird 
in diesem Jahr sein 15 - 
jähriges Vereinsjubiläum 
feiern. Dazu laden wir alle 
Fußball- und Partyfreunde 
schon jetzt zu einem zünfti-
gen Fest auf den Sportplatz 
nach Holzthaleben ein. In 
diesem Jahr wollen wir am 
29.07. mit der bekannten 
Band „EMMA“ wie in alten 
Zeiten die Halle rocken. 
Wir freuen uns schon sehr 
darauf!
Der Vorstand des Bayern 
Fanclubs
„Bavarian Red Warriors 
2002 e.V. Holzthaleben“
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jahres gibt es auch die Möglichkeit, noch gemütlich zusammen-
zusitzen und zu reden. Die Termine werden ab jetzt immer im 
Amtsblatt bekanntgegeben (siehe oben).
Komm mit ins Kinderland!
Mo, 20.02.17 um 16.00 Uhr im Pfarrhaus Holzthaleben für Kinder 
von 3-12 Jahren
Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angegeben, im 
Nebengebäude des Pfarrhauses Holzthaleben, Kirchberg 17 statt.
Weitere Informationen finden sie zu gegebener Zeit auf Pla-
katen und Einladungen.

Bürozeiten m Pfarramt Holzthaleben im Februar 2017: 
Jeden Dienstag, 16 -17 Uhr
Frau Isserstedt (allgemeine Verwaltung) 
Dienstag, 07.02. und 21.02. jeweils 16 - 17 Uhr 
Frau S. Auer (Friedhof, Finanzen)
Urlaub: 
04.02. bis 05.02.2017 Pfarrerin E. Neuland
09.02. bis 11.02.2017 Pfarrerin E. Neuland

Seelsorge
Sollte der Wunsch nach einem Haus- oder Krankenhausbesuch 
für Sie oder Ihre Angehörigen bestehen, oder ein Gespräch wür-
de Ihnen weiterhelfen, dann melden Sie sich bitte im Pfarramt 
Holzthaleben oder bei einem Kirchenältesten Ihres Vertrauens.
Amtshandlungen wie Taufen, Trauungen und Ehejubiläen 
melden Sie bitte rechtzeitig in Ihrem Pfarramt an. Taufen fin-
den im Regelfall im Gottesdienst am Sonntag statt. 
Allen Gemeindegliedern der Gemeinden Holzthaleben, Groß-
brüchter/ Kleinbrüchter Keula/ Kleinkeula und Toba, wünschen 
wir Gottes Segen.
Die Gemeindekirchenräte Holzthaleben,  Keula/ Kleinkeula, 
Großbrüchter/Kleinbrüchter, Toba  und Ihre Pfarrerin Eilice 
Neuland

Ev.- Luth. Pfarramt Holzthaleben
Pfarrerin Eilice Neuland
Kirchberg 18, 99713 Helbedündorf
Tel.: 036029/ 82041
Email:
Frau Neuland: holzthaleben@suptur-bad-frankenhausen.de
Frau Isserstedt (Verwaltung): buero-holzthaleben@suptur-bad-
frankenhausen.de

Katholische Pfarrgemeinde  
Bad Langensalza
St.Marien Bad Langensalza, 99947, Kurpromenade 2,
Tel: 03603/842417
Pfarrer-Bonhoeffer-Straße, Schlotheim zugehörig zur Pfarrei
Internet: badlangensalza.kathweb.de
E-Mail: st-marien-bls@gmx.de

Gottesdienste im Monat Februar 2017

So., 29.1.17, 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS
10.00 Uhr Heilig Messe in St. Bonifatius Schlotheim
Di., 31.1.17, Johannes Bosco, Priester, Ordensgründer 

(1888) [G]
09.00 Uhr IV. Laudes und Heilige Messe in St. Bonifatius 

Schlotheim
Do., 2.2.17, DARSTELLUNG DES HERRN [F]
18.30  Eucharistische Anbetung in Schlotheim
So., 5.2.17, 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS
10.00 Uhr Heilige Messe in Schlotheim mit Kerzenweihe & 

Blasiussegen
Di., 7.2.17, Wochentag (5. Woche)
09.00 Uhr I. Laudes und Heilige Messe in St. Bonifatius 

Schlotheim
Do., 9.2.17, Wochentag (5. Woche)
18.00 Uhr Eucharistische Anbetung in Schlotheim
18.30 Uhr Heilige Messe in St. Bonifatius Schlotheim
So., 12.2.17, 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS Gregor II. ,Papst
10.00 Uhr Heilige Messe in Schlotheim
 anschl. Kirchenkaffee ( R. Wurst/Sacher )
Di., 14.2.17, CYRILL, Mönch (869), und METHODIUS, Bischof 
(885)
14.00 Uhr Heilige Messe in St. Bonifatius Schlotheim
 anschl. Seniorennachmittag

•	 Entlastung	 des	Vorstandes,	 des	 Kassierers	 und	 Schriftfüh-
rers

•	 Bericht	über	Wildschäden	im	zurückliegenden	Jagdjahr
•	 Verwendung	der	Jagdpacht
•	 Sonstiges
In der Genossenschaftsversammlung kann sich jede/r Jagdge-
nosse/in durch eine andere volljährige und geschäftsfähige Per-
son vertreten lassen. Personengemein-schaften und juristische 
Personen des öffentlichen Rechtes haben einen Vertreter zu 
bevollmächtigen. Die Vertreter bedürfen einer schriftlichen Voll-
macht, die dem Vorsitzenden vor Beginn der Genossenschafts-
versammlung vorzulegen ist.
Grundbesitzwechsel sowie eine Änderung der Bankverbindung 
bitte ich dem Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft mitzuteilen, 
damit eine reibungslose Auszahlung der Jagdpacht, im laufen-
den Jahr, gewährleistet werden kann.
gez. Stefan Schinköthe gez. Werner Kilian
Vorsitzender Schriftführer

Holzthaleben, Keula/Kleinkeula,  
Großbrüchter/Kleinbrüchter und Toba
Jahreslosung 2017
Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen 
neuen Geist in euch.
Ezechiel 36,26
Monatsspruch Februar 2017
Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als erstes: Friede diesem 
Haus!
Lukas 10,5

Wir laden zu folgenden Gottesdiensten 
und Veranstaltungen ein:

Gottesdienste im Pfarrbereich Holzthaleben
 So, 29.01.17
um 9.00 Uhr  in Holzthaleben - Gottesdienst 
um 10.30 Uhr  in Kleinkeula - Gottesdienst 
So, 05.02.17
um 13.30 Uhr  in Toba - Gottesdienst 
So, 12.02.17
um 10.30 Uhr  in Holzthaleben - Gottesdienst 
um 13.30 Uhr  in Großbrüchter - Gottesdienst
So, 19.02.17
um 10.30 Uhr in Keula - Gottesdienst
So, 26.02.17
um 10.30 Uhr  in Holzthaleben - Gottesdienst 
um 13.30 Uhr  in Toba - Gottesdienst
Weitere Gottesdienste finden in Himmelsberg und Immenrode 
statt. 
Änderungen möglich! Bitte informieren Sie sich zusätzlich 
an den Aushängen!

Weitere regelmäßige Veranstaltungen für alle Ge-
meinden 

Montags:
19.30 Uhr Kirchenchorprobe, im Februar im Pfarrhaus Holztha-
leben 
Dienstags:
07.02. 2017, 20.00 Uhr Hauskreis im Pfarrhaus Holzthaleben 
21.02.2017 
14.02.2017, 18.00 Uhr Junge Gemeinde 
Mittwochs:
22.02., 16.15 Uhr Vorkonfirmanden
Donnerstags:
02.02./16.02., je 9.30 Uhr Andacht in der Senioren-WG „Auf dem 
Gut“ Holzthaleben 
02.02. / 23.02., je 16.30 Uhr Konfirmanden

Andacht in der Senioren-WG
Herzliche Einladung zur Andacht in der Senioren-WG „ Auf dem 
Gut“ in Holzthaleben. Im 14-tägigen Rhythmus hält Frau Neuland 
dort eine Andacht, zu jeder gerne kommen kann. Neben Liedern, 
Gebet und Gedanken zur Bibel oder zu den Festen des Kirchen-
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Dienstag stand Bewegung an frischer Luft auf dem Plan. Wir 
machten einen Spaziergang und Spiele. Anschließend gab es 
selbstgemachte Pizza, einen frischen Salat und leckeres Des-
sert.
Unsere Projektleiterin war Frau Hesse.
Der Donnerstag war dann besonders spannend. Wir sind ge-
meinsam mit den Mädchen in die Thüringentherme gefahren. Wir 
haben uns alle gefreut, egal ob Mädchen oder Junge.
Es hat einfach Spaß gemacht, und zwar die ganze Woche.
Dass wir dabei viel gelernt haben ist klar.
Luca Gläßer / Klassensprecher

PriMa - ein Projekt der Klasse 6 mit Frau Kanitz

Wir sind Schülerinnen der 6. Klasse und erzählen euch heute et-
was über dieses Projekt, das in der Woche vom 5. - 9. Dezember, 
parallel zu „ TOPP“ der Jungen stattfand.
Eine Hauptfigur in dieser Woche war Barbie, sie diente uns als 
Beispiel, viel Interessantes zu erfahren. Unsere Lehrerin hat uns 
sehr gut mit dem Thema Magersucht vertraut gemacht.
Am ersten Tag haben wir uns sorgfältig mit dem „Schönheitside-
al“ der Barbie beschäftigt.Es gab zu den verschiedenen Themen 
Arbeitsblätter, die wir ausfüllten.Dann sahen wir einen interes-
santen Bericht im Fernsehen. Am 2. Tag kam die Mama einer 
Schülerin, sie ist Frisörin. Die ersten vier Stunden hat sie uns  
begleitet. Wir durften uns schminken, Haare stylen und ausge-
fallene Kleidungsstücke anziehen. Anschließend haben wir in 
der großen Pause eine Modenschau gemacht. Alle Schülerinnen 
und Schüler haben zugeschaut, selbst die Lehrer! Am dritten Tag 
ging es um gesundes Essen. Wir haben selbst Pizza gebacken 
und Jogurt zubereitet. Das war ein leckeres Mittagessen!
Sport auf der Bowlingbahn, gemeinsam mit den Jungen, war der 
Höhepunkt des 4. Tages.
Eine Auswertung gab es am Freitag in der ersten Stunde. 
Alle sagten, dass sie das Projekt als sehr schön, aber eigentlich 
zu kurz empfanden.
Beverly und Dilara als Schülerreporter der 6. Klasse 

Do., 16.2.17, Wochentag (6. Woche)
18.00 Uhr Eucharistische Anbetung in Schlotheim
18.30 Uhr Heilige Messe in St. Bonifatius Schlotheim
So., 19.2.17, 7. SONNTAG IM JAHRESKREIS
10.00 Uhr Heilige Messe in St. Bonifatius Schlotheim
Di., 21.2.17, Wochentag (7. Woche)
09.00 Uhr III. Laudes und Heilige Messe in St. Bonifatius 

Schlotheim
Do., 23.2.17, Polykarp, Bischof von Smyrna, Märtyrer (155) 
[G]
18.00 Uhr Eucharistische Anbetung in Schlotheim
18.30 Heilige Messe in St. Bonifatius Schlotheim
So., 26.2.17, 8. SONNTAG IM JAHRESKREIS
10.00 Uhr Heilige Messe in St. Bonifatius Schlotheim
Di., 28.2.17, Wochentag (8. Woche)
09.00 Uhr IV. Laudes und Heilige Messe in St. Bonifatius 

Schlotheim
Mi., 1.3.17, ASCHERMITTWOCH
19.00 Uhr Ökumen. Andacht als Bussgedächtnis mit austei-

len des Aschenkreuzes in St. Bonifatius Schlo-
theim

Do., 2.3.17, Wochentag nach Aschermittwoch
18.30  Kreuzwegandacht in Schlotheim

Nachrichten aus der Gemeinschaftsschule 
Menteroda
Wir, die Jungen der 6.Klasse, in der Gemeinschaftsschule Men-
teroda haben vom 5. bis 8.12.2016 ein Projekt durchgeführt. Es 
heißt „TOPP“, das steht für „Teenager ohne pfundige Probleme“.
Am Montag haben wir uns erst einmal auf das Thema einge-
stimmt.
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Weihnachtswanderung mit Tradition
Trotz gewitterhaften Regens wollten wir unsere Weihnachtswan-
derung unbedingt durchführen und haben gehofft, am Nachmit-
tag „zwei“ Sonnen am Himmel zu haben und siehe da, unser 
Wunsch ist in Erfüllung gegangen. 
Am Freitag, den 02.12.2016, trafen sich alle Eltern, Großeltern, 
Kinder und Erzieher bei herrlichem Sonnenschein am Sägewerk 
zur Weihnachtswanderung. Nachdem alle Eltern ihre Autos zum 
Zielort gebracht hatten und wieder bei ihren Kindern angekom-
men waren, ging es zum dritten Mal in Folge zum Schützenplatz 
von Holzthaleben. Neben ca. 170 Wanderfreunden kamen auch 
sechs Alpakas von Opa Steffen und Oma Heike mit. 

Nach einer kurzen Begrüßung stärkten wir uns alle bei Rost-
wurst, Kinderpunsch und Glühwein, welches das Gaststätten-
ehepaar Hartmann für uns bereithielt. 
Mit 6 Kameraden und Kameradinnen der Freiwilligen Feuerwehr 
Holzthaleben konnten alle interessierten Kinder Stockbrot am of-
fenen Feuer backen. 
Im Anschluss ließen alle Kinder ihre vorbereiteten Weihnachts-
wunschkarten mit Helium gefüllten Luftballons nach dem Kom-
mando: auf die Plätz, fertig, los, in die Luft steigen. Es war für alle 
ein faszinierender Anblick. 
Als Höhepunkt des Tages kam natürlich auch der Nikolaus und 
in diesem Jahr mit einem Skater und Anhänger auf welchem ein 
Schlitten stand, da wir ja keinen Schnee hatten und dem Christ-
kind. Jedes Kind bekam ein kleines Geschenk und wir bedankten 
uns mit einem Weihnachtslied. 

Vorlesewettbewerb

Alle Jahre wieder - so war es auch in diesem Schuljahr im De-
zember in der 6. Klasse an unserer Gemeinschaftsschule.
Es wurde eine langjährige Tradition fortgesetzt, die bundesweit in 
allen Schulen stattfindet, der Vorlesewettbewerb der 6.Klassen.
Lesefreudige Schüler hatten sich zum Wettbewerb angemeldet 
und stellten Mitschülern und Gästen zunächst ihre Lieblingsge-
schichte vor, aus der sie besonders Spannendes oder Lustiges 
vortrugen. Anschließend musste der zweite Teil des Wettbewer-
bes absolviert werden. Aus einem unbekannten Text wurde ein 
Abschnitt vorgelesen. Auch diese Aufgabe meisterten alle Teil-
nehmer hervorragend. Am Ende konnte es aber nur einen Sieger 
geben, obwohl den Zuhörern alle Vorträge gut gefielen.
Beverly-Ilse Kuhn stellte das Buch „Conny und Co“ von Dagmar 
Hoßfeld vor und belegte damit den 1. Platz im Vorlesewettbewerb 
der 6. Klassen. Herzlichen Glückwunsch der Siegerin! 

Schulfest am 20. Januar 2017

Hallo, liebe Leser! Haben Sie die Gelegenheit genutzt, am 20. 
Januar das Schulfest unserer Schule zu besuchen?  Das war der 
großartige Abschluss unserer Projektwoche zum Thema „Alles 
fließt!“
Mit viel Spaß, Ausdauer und Anstrengung haben alle unsere 
Schüler von der ersten bis zur 10. Klasse ausprobiert, was sie 
noch nie gemacht haben. Junge Künstler aus den verschiedens-
ten künstlerischen Bereichen weckten Neugier und ungeahnte 
Talente in den Kindern und Jugendlichen. Ob Theater, Tanz, 
Malen, Collagen gestalten, Pantomime, Spiel mit Musik, Farbe, 
Stoff, Körper und Geist - mehr war kaum möglich! Das war schon 
anstrengend, aber auch spannend und mit jeder Menge Spaß 
verbunden. Eine tolle Woche! Dafür ein herzliches Dankeschön 
allen, die das möglich gemacht haben und an dieser Stelle be-
sonders mal den Lehrern, die prima „mitgespielt“ haben!

Neue Technik im Musikraum

Seit kurzem können wir neue Technik im Musikraum nutzen. 
Ein Radio- und Abspielgerät für CDs, Kassetten, Schallplatten 
und USB-Stick konnte durch eine großzügige Spende ehemali-
ger Schüler (Abschlussklasse 1981) der POS Menteroda ange-
schafft werden.
Wir, die Schüler der Klassen 5 bis 10 der Gemeinschafts-
schule Menteroda sowie unsere Musiklehrerin Frau Hetze, 
sagen herzlichen Dank!
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spräch. Die Berater informieren anbieterunabhängig und indivi-
duell. Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder unter 0800 - 809 802 400 (kostenfrei). 
In Artern findet die Beratung im „Haus der Hilfe“ (Fräulein-
straße 12) statt, in Sondershausen im Bürgerzentrum Cruci-
uskirche (Crucisstraße 8). Eine Terminvereinbarung für Artern 
ist auch möglich unter 0361-555140. Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie.

„Alle Jahre wieder…“
Auch der Blinden- und Sehbehindertenverband des Kyffhäuser-
kreises fand sich zu gemütlicher Runde zum Jahresende zusam-
men. Diesmal war der Reiterhof „Nucke“ in Sondershausen der 
Treffpunkt für die Weihnachtsfeier. 
Noch vor dem Mittag wurde durch Gerhard Prüfer, dem Vorsit-
zenden, Rechenschaft vor den Mitgliedern über das vergangene 
Jahr abgelegt. Die derzeitige Situation im Kreisverband wurde 
dargelegt, Probleme angesprochen und gemeinsame zukünftige 
Ziele gesetzt. 
Unsere Gäste von der überregionalen Beratungsstelle Heiligen-
stadt brachten einige Hilfsmittel und kleine Geschenke zum Er-
werb mit. Auch die selbstgebastelten Wichtel und Kerzenständer 
von unseren Mitgliedern W + W waren begehrt und besserten die 
Verbandskasse auf.
Nach einem leckeren Mittagessen - dank an die Köchin Frau 
Bach - begann der gemütliche Teil. Unser ständiger Begleiter 
Ingo Naumann unterhielt uns mit passender Musik. Es wurde ge-
tanzt und gescherzt, vor allem aber erfolgte ein reger Austausch. 
Sehr gefreut hat uns das kommen der langjährigen Vorsitzenden, 
G. Becker, aus Bayern. Es gab viel zu erzählen.
Zu Kaffee und Kuchen las Kerstine lustige Weihnachtgeschich-
ten. Anschließend wurde zu den zauberhaften Klängen der Gei-
gen und Bratschen der Streichergruppe von Frau Rasch (Musik-
schule „Carl-Schroeder“ Sondershausen) rege mitgesungen. Ein 
schöner Tag klang aus.
Sehbehinderte oder Blinde sowie deren Angehörige können 
in der wöchentlichen Sprechstunde jeden Dienstag 9 - 12 
Uhr im Landratsamt Sondershausen beraten werden oder 
uns unter Tel. 03632 741266 und 750704 erreichen.
Wir helfen gern.

Siehe auch unter www.bsvt-kyf.de 

Ferienprogramm 
für Kids und Teens von 6 bis 16 Jahren

Jugendclub Ebeleben, Tel. 036020 72213

Winterferien 2017
Montag, 06.02.2017, 14.00 Uhr im JC Ebeleben
Der neue Trend: Schrumpffolie
Kosten: 3,00 Euro (inkl. Mittagessen und Materialien)
Dienstag, 07.02.2017, 08.45 - 13.00 Uhr
(Treff am Jugendclub)
Ausflug ins Cinema 64 in SDH
Kosten: 11,00 Euro (inkl. Busfahrt, Kinokarte)
Mittwoch, 08.02.2017, 14.00 - 18.00 Uhr im JC Ebeleben
Kreativ mit Holz
Kosten: 4,00 Euro (inkl. Mittagessen & Materialien)
Donnerstag, 09.02.2016, 14.00 - 18.00 Uhr im JC Ebeleben
Faschingsparty mit Kostümprämierung
Kosten: 4,00 Euro (inkl. Essen und Materialien)
Freitag, 10.02.2017, 10.00 - 14.00 Uhr (Treff am Jugendclub)
Fun & Action auf der Kegelbahn Ebeleben
Kosten: 3,00 Euro (inkl. Lunch-Paket & Medaille)
Turnschuhe nicht vergessen!

Die Teilnahme der Kinder am Ferienprogramm kann beim 
Jobcenter oder Sozialamt gefördert werden!

Wir beraten Sie gern und helfen bei der Beantragung!

Aufgrund begrenzter Plätze bitten wir um zeitnahe schrift-
liche Anmeldung. Die Zahlung des Teilnehmerpreises wird 
mit Abgabe der Anmeldung erforderlich.
Abholung in Helbedündorf nach Absprache und Bedarf. 

So ging ein wunderschöner, erlebnisreicher und unvergesslicher 
Tag dem Ende zu und alle traten zu Fuß oder mit dem Auto den 
Heimweg an. Als letztes verließen die Alpakas von Familie Kran-
hold den Schützenplatz.
Unser Dank geht besonders an Fam. Vahl, Opa Charly, Edeka 
Markt Wolf, Herrn Liebchen, Frau Becke, Fam. Kranhold, Fred 
und Sina Hartmann, der Freiwilligen Feuerwehr Holzthaleben 
und natürlich an alle Eltern und Kinder, welche an unserer Weih-
nachtswanderung teilgenommen haben. Wir freuen uns schon 
auf das nächste Jahr und lassen uns bestimmt wieder etwas 
Schönes einfallen.
Am Montag bekamen wir zwei Anrufe aus der Nähe von Frank-
furt/Main, wo die Wunschzettel schon am Samstag gelandet wa-
ren.
Die kleinen und großen Tausendfüssler aus Holzthaleben

Keine Chance für den Schimmel

Beratung der Verbraucherzentrale Thüringen zu Ursa-
chen, Vorbeugung und Sanierung

Erfurt, 12.01.2017
Jedes Jahr im Winter erobern sie die Wände: hässliche 
schwarze Flecken, oftmals die ersten Anzeichen für einen 
Schimmelpilzbefall. Der sieht nicht nur unschön aus, son-
dern ist auch mit Gesundheitsrisiken verbunden. Ramona 
Ballod, Energiereferentin der Verbraucherzentrale Thürin-
gen, erläutert die Ursachen des Schimmelbefalls und erklärt, 
wie man die eigene Wohnung schützen kann.
„Im Winter sind die Außenwände der Häuser und Wohnungen 
kalt. Auch die warme Raumluft kühlt sich dort ab. Mit sinkender 
Temperatur geht die Aufnahmefähigkeit der Luft für Wasser-
dampf deutlich zurück, so dass an der Oberfläche der Wand 
die relative Luftfeuchte stark ansteigt. In diesen Bereichen mit 
besonders hoher Luftfeuchtigkeit findet der Schimmelpilz ideale 
Wachstumsbedingungen vor - auch ohne fühl- oder sichtbares 
Kondenswasser“, erläutert Ballod.  
Die wichtigste Regel zum Schutz vor Schimmelpilz heißt des-
halb: raus mit der feuchten Luft, am besten durch regelmäßiges 
Lüften. Ein Hygrometer, das die Raumluftfeuchte misst, ist dabei 
sehr hilfreich. Ebenfalls wichtig ist ausreichendes Heizen, damit 
die Wände nicht zu sehr auskühlen. Die maximale Luftfeuchtig-
keit und die empfehlenswerte Raumtemperatur hängen dabei 
ganz wesentlich von der Außentemperatur und dem Dämmstan-
dard des Hauses ab. Je besser die Dämmung, umso geringer 
ist das Schimmelrisiko, da die Wände weniger stark auskühlen. 
Was aber ist zu tun, wenn der Schimmelschaden bereits da ist? 
Aus Sicht von Ramona Ballod häufig ein Fall für den Fachmann: 
„Nur wirklich kleine und oberflächliche Schimmelschäden kön-
nen in Eigenregie beseitigt werden, ansonsten sollte ein Experte 
ans Werk gehen. Unbedingt muss auch die Ursache des Befalls 
geklärt werden, sonst kommt der Schimmel in den meisten Fäl-
len schnell wieder.“ Unterstützung erhalten Betroffene von den 
Energieberatern der Verbraucherzentrale Thüringen zum Bei-
spiel durch einen Schimmel-Check vor Ort.
Bei allen Fragen zum Erkennen und Vermeiden von Schim-
melschäden hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale:  
online, telefonisch oder mit einem persönlichen Beratungsge-
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Heiz-Check prüft Heizsystem  
auf Herz und Nieren

Verbraucherzentrale gibt Tipps zur Optimierung  
der Heizung

Erfurt, 17.01.2017
Das derzeitige Winterwetter hat auch seine schönen Seiten. 
So zum Beispiel sind die Außentemperaturen ideal, um das 
Heizsystem des Eigenheimes einmal gründlich durchche-
cken zu lassen. Der Heiz-Check der Verbraucherzentrale 
Thüringen hilft, die Heizung zu optimieren und so die Heiz-
kosten zu senken.
Die Heizkosten sind in vielen Privathaushalten der größte Pos-
ten beim Energieverbrauch. Entscheidend für den Geldbeutel 
ist dabei die Effizienz, mit der die Wärme erzeugt und im Haus 
verteilt wird. Der Heiz-Check der Verbraucherzentrale Thüringen 
verschafft Hauseigentümern Klarheit darüber, was ihr Heizsys-
tem tatsächlich leistet und welche Einsparmöglichkeiten es gibt. 
Der Heiz-Check besteht aus zwei Besuchen des Energiebera-
ters an aufeinanderfolgenden Tagen. Zwischen den Terminen 
zeichnen Messgeräte wichtige Systemtemperaturen auf. Zudem 
werden der Dämmstandard von Rohren und Armaturen über-
prüft und Daten wie Alter und Dimensionierung des Systems, der 
Verlauf der Raumtemperatur und der Vorjahresverbrauch erfasst. 
Schließlich werden alle Komponenten der Anlage, etwa Kessel, 
Warmwasserspeicher, Mischer und Ventile, in Augenschein ge-
nommen. Auf dieser Basis erhält der Hausbesitzer Empfehlun-
gen, wie die Effizienz des bestehenden Heizsystems verbessert 
werden kann. Selbst kleinere Maßnahmen können hier schnell 
über hundert Euro Ersparnis im Jahr bringen.
Der Heiz-Check ist ein Angebot für alle privaten Verbraucher, die 
z.B. einen Gas-, Öl- oder Holzheizkessel, eine Fernwärmestation 
oder eine Wärmepumpe zuhause haben. Der Heiz-Check kann 
nur in der Heizperiode durchgeführt werden. Termine für den 
Heiz-Check können unter der kostenlosen Nummer 0800 - 809 
802 400 oder unter 0361 - 555140 gebucht werden. Der Heiz-
Check wird vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
gefördert, so dass die Kostenbeteiligung nur 40 Euro beträgt. Für 
einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nach-
weis ist der Heiz-Check kostenlos. Mehr Informationen gibt es 
auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de. 

Aus dem BdV e.V. Regionalverband Artern,

Region Sondershausen:

Am Donnerstag, 15. Dezember 2016, in der Zeit von 14 bis etwa 
17 Uhr fand unsere Weihnachtsfeier in Großfurra, Eiscafe „Drei 
Linden“ statt. Es trafen sich etwa 30 Heimatfreunde aus der Regi-
on Sondershausen, vom ehemaligen Bund der Heimatvertriebe-
nen e.V. - Kreisverband Sondershausen und vier Heimatfreunde 
aus dem Arterner Regionalverband. 
Mit einem „Guten Abend, schön‘ Abend“ eröffneten die treuen 
Sangesschwestern von „Stimme der Heimat“ um Chorleiterin 
Regina Schedifka den weihnachtlichen Nachmittag. Die Regio-
nalvorsitzende Brigitte Pupowski zog in einer informativen An-
sprache ein Resümee durch das Jahr 2016 und die damit ver-
bunden Aktivitäten. Heimatfreundin Regina Schedifka brachte 
uns Worte der durch Krankheit verhinderten Gerti Freytag zu 
Gehör; ein lieber Brief, der naturgemäß zu Herzen ging. 
Eine große Freude erfuhren die Heimatfreunde durch die An-
wesenheit des Bürgermeisters Joachim Kreyer, der in seiner 
herzerwärmenden Ansprache auch auf die eigenen Wurzeln im 
Vertriebenenschicksal einging. Durch seine Mutter, die Vertrei-
bung erleben musste, gehört er zu der Erkenntnisgeneration. Im 
Anschluss war seitens des Regionalvorstands Artern, nament-
lich Frau Pupowski, für ausreichend Unterhaltung mit einem sehr 
fidelen Weihnachtsmann gesorgt. 
Bei dieser Veranstaltung nutzten zehn Heimatfreunde die Gele-
genheit, sich als Mitglieder des Bundes der Heimatvertriebenen 
e.V., Regionalverband Artern einschreiben zu lassen.
Alle gemeinsam freuen sich auf die nächsten Treffen: sei 
es bei der Tagesfahrt am 26.04.2017 nach Sittichenbach, zur 
Gedenkveranstaltung am 21.06.2017 auf dem Friedhof in Son-
dershausen, zum Tag der Heimat (Ringleben/Kyffhäuser) am 
04.10.2017 oder auf jeden Fall zur Weihnachtsfeier in Großfurra 
am 12.12.2017. 
Gabriele Heßner, Geschäftsstellenleitung 

Anmeldeschein 
(bitte im JC Ebeleben abgeben!) 

Name: Vorname:  .....................................................................

Geb.: ........................................................................................

Telefon: ....................................................................................

PLZ / Ort / Straße ....................................................................

.................................................................................................

Hiermit melde ich mein Kind für folgende Ferientage im Ju-
gendclub verbindlich an: 

o 06.02.  Schrumpffolien (3,00 €) 

o  07.02.  Kino im Cinema64 SDH (11,00 €) 

o 08.02.  Kreativ mit Holz (4,00 €) 

o 09.02.  Faschingsparty (4,00 €) 

o 10.02.  Kegeln (3,00 €) 

Wer ist im Notfall zu benachrichtigen: 

Name:  .....................................................................................

Adresse: ..................................................................................

Telefon:  ...................................................................................

Einverständniserklärung 
Während der Zeit der Maßnahme wird unsere Tochter/ unser 
Sohn* der Aufsicht der Betreuer des  Kreisjugendrings Kyff-
häuserkreis e. V. unterstellt. Uns ist bewusst, dass die Aufsicht 
über unser Kind von  den verantwortlichen Mitarbeitern nur in 
einem Umfang wahrgenommen werden kann, der zumutbar 
ist. Ihrem  Kind kann in beschränktem Umfang und unter Be-
kanntgabe notwendiger Verhaltensweisen freie Zeit gewährt  
werden, in der es sich in Gruppen von mindestens 3 Personen 
aufhält und nicht unter Aufsicht ist. 
Unsere Tochter/unser Sohn* wurde über das Verhalten im 
Straßenverkehr, im Bad usw. sowie das  Jugendschutzgesetz 
von uns belehrt. Den Inhalt des Schreibens geben wir unse-
rem Kind zur Kenntnis. 
Mit einer dringenden medizinischen Notfallversorgung sowie 
den anfallenden notwendigen Transportkosten  sind wir ein-
verstanden. 
Mit Ihrer Unterschrift unter diesem Vertrag vertrauen Sie uns 
Ihr Kind für die Ferienmaßnahme an. Wir sind  uns der Verant-
wortung voll bewusst und erbitten noch weitere Informationen.
Alle Angaben dienen dem  Schutz Ihres Kindes und werden 
von uns vertraulich behandelt: 

Haftpflichtversicherung der Eltern:  ................o ja  /  o nein 

Name & Telefon Hausarzt: .......................................................

.................................................................................................

Besondere Medikamente:  .......................................................

.................................................................................................

Unterschrift Erziehungsberechtigte: ........................................

Datum: .....................................................................................
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